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Brockenstube
Schulhausstrasse 1 d
Annahme und Verkauf:
Mittwoch, 24. Juni� 14 bis 16 Uhr
Freitag, 26. Juni� 17 bis 19 Uhr
Samstag, 4. Juli� 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 8. Juli� 14 bis 16 Uhr
Freitag, 10. Juli� 17 bis 19 Uhr
Samstag, 18. Juli� 9. bis 12 Uhr
Freitag, 24. Juli� 17 bis 19 Uhr
Mittwoch, 29. Juli� 14 bis 16 Uhr
Auskunft (für Waren): 
Dolores Rossetti� Tel. 079 383 15 65
Nicole Bocherens� Tel. 079 425 01 33

Rüfenacht (Schulhaus) 
Telefon 031 838 06 44
Montag� 15 bis 18 Uhr
Dienstag� 15 bis 18 Uhr
Donnerstag� 15 bis 18 Uhr
Samstag� 9 bis 12 Uhr

www.bibliothekruefenacht.ch

Worb (Bärenplatz 4, 
Bären-Zentrum) 
Telefon 031 839 03 68
Montag, Dienstag, Mittwoch und
Freitag � 15 bis 18 Uhr
Samstag � 10 bis 15 Uhr

Bibliotheken

Die Worber Post online lesen unter 
worberpost.ch auch in den Ferien

Platzkonzert 
der Blaskapelle Worb 
Montag, 6. Juli 2026 – 19.30 Uhr 
Dorfplatz in Vielbringen b. Worb

Blasmusikkonzert im böhmisch / 
mährischen Musikstil 

Eintritt frei

Das Konzert findet nur bei trockener 
Witterung statt

Weitere Infos finden Sie unter 
www.blaskapelleworb.ch

MI, 1. Juli, 14–17 Uhr
Mobiler SpielTreff Enggistein
Mit unserem Bus gehen wir auf eine 
Tour in Worb. Mit im Gepäck: jede 
Menge Material fürs freie Spiel! 
Änderungen und weitere Infos unter 
jugendarbeit-worb.ch
Schulhaus Enggistein  
Alle sind willkommen

MO, 6. Juli – DI, 7.Juli, 14 – 17 Uhr
Mini-Heiwäg
Ausgesetzt an einem noch geheimen 
Ort starten wir den rund 25 Kilo-
meter langen Heiwäg zu Fuss nach 
Worb. Am ersten Tag suchen wir die 
Übernachtungsmöglichkeit an ei-
nem organisierten Ort. Am zweiten 
Tag geht es dann zurück nach Worb. 
Ort: Geheim 
Schüler*innen der 1.–4. Klasse

Das Team der Jugendarbeit  
Worb wünscht allen schöne  
Sommerferien! 

Infos und Agenda unte r 
ww w.  jugendarbeit -w orb.ch  

JUB IL A RE

Am 10. und 11. Juli 2026 öffnet das 
Okapi Openair erneut die Türen 

zu Musik, Kulinarik und Kultur.

Gemeinsam wollen wir im idyllischen Lindental 
zum vierten Mal künstlerische Diversität feiern. 

Bist du auch dabei?

Infos zum Okapi: www.okapiopenair.ch
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i!AquaGym im W islepark
Das sportliche Training im brusttiefen Wasser zu Musik

�0.��Juli – �/. August 202 �/ (Sommerferien)
jeweils Dienstag und Donnerstag

von 9:00 bis 9:45 Uhr

Infos:
033 356 42 27 / 079 480 02 67 / bleibgesund.ch
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SOMMEREVENTPROGRAMM

www.crafthousegroup.ch I office@crafthousegroup.ch

HIER DIREKT
RESERVIEREN:

JEDEN
FREITAG

06.06.2026
04.07.2026

20.06.2026
08.08.2026

13.06.2026
11.07.2026

29.07.2026
22.08.2026

Like Pizza just bet t er - Pinsa Rom ana à discrét ion
Taste the Feeling CHF 29.00

GRANDE TICINO
Kulinar ische High l igh t s aus dem Tessin CHF 65.00

ÖSTERREICHISCHE HAUSMANNSKOST
Er lebn is wie in den Fer ien CHF 59.00

GRILL & CHILL
Feine Spezial i t äten vom Gr i l l m it grossem Salatbuf fet CHF 65.00

BIER AND DINE
Egger Bier x Deinkoch CHF 89.00

PINSA FREITAG

PUBLIC VIEWING WM MATCH
Schweiz vs. Katar
Schweiz vs. Bosnien-Herzegowina
Schweiz vs. Kanada

13.06.2026
18.06.2026
24.06.2026

WI
RFRE

UEN UNSAUF DE

INENBESUCH!

Das Badi Beizli Wisle in Bern kann auf Anfrage auch exklusiv gemietet
werden.

EVENT GEPLANT? LOCATION GESUCHT?

Jet zt u n ver b i n d l i ch An f r agen
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www.craf tf tf housegroup.ch I of ff ff ice@craf tf tf housegroup.ch

Das Baaddii Beizli Wisle in Bern kann auf AAnffrage auch exklusiv gemietet
werden. Jet zt u n ver b i n d l i ch An f r agen
DDaass BBaadii BBeeiizzli Wisle in Bern kann aauuff AAnffrraaggee auch exklusiv gemietteett

EEVVENT GGEEPPLLANT? LOOCCAATTION GGEESSUUCHT?
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mybuxi in Worb

Infoanlass
Die Gemeinden des Chisetals 
und Worb haben sich entschie-
den, «Fahrt auf Verlangen» mit 
mybuxi als Pilot auszuprobieren. 
Nun startet das Einführungspro-
jekt, Betriebsstart wird Anfang 
2027 sein.

Um Interessierte zu informieren 
und gemeinsam sinnvolle Hal-
tepunkte zu definieren, lädt die 
Gemeinde Worb zu einem Info-
anlass ein:

Mittwoch, 1. Juli 2026
18.30 Uhr
Aula Schulanlage Sonnhalde
Hangweg 1, 3076 Worb

Anmeldung erwünscht bis 
29. Juni 2026 an:
bauabteilung@worb.ch
031 838 07 40

L E SER B R IEF
Einkauf Migros Worb während 
der Umbauzeit

Heute, am 1. Juni 26 war Ein-
kaufen in der Migros nur in ei-
nem kleinen, staubigen und sehr, 
sehr lärmigen Bereich möglich. 
Ich frage mich, ob dieser Um-
bau während laufendem Betrieb 
Sinn macht und wie es mit dem 
Lärm- und Staubschutz für die 
Mitarbeitenden der Migrosfiliale 
aussieht. Ich jedenfalls war froh, 
rasch wieder draussen zu sein! 

� Regula Dällenbach, Worb

80-jährig werden
am 24. Juni 

Edith Ruchti in Worb

am 26. Juni 
Elisabeth Schmutz in Worb

am 27. Juni 
Silvia Emch in Worb

am 3. Juli
Ernst Messerli in Rüfenacht

am 11. Juli 
Verena Baumann in Worb

am 18. Juli 
�erese Chappuis in Worb

am 23. Juli 
Rosa Antunes da Silva in Worb

am 23. Juli 
Heinz Weideli in Worb

am 24. Juli 
Susanna Kerekes in Worb

am 24. Juli 
�omas Kestenholz in Worb

90-jährig werden
am 26. Juni

Christoph Dähler in Rüfenacht

am 26. Juni
Arthur Gerber in Rüfenacht

am 1. Juli
Ernst Lerch in Worb

am 15. Juli
Rita Haas in Rüfenacht

am 23. Juli
Dorlies Denzler in Worb

am 24. Juli
Walter Maurhofer in Worb

am 27. Juli
Johanna Bütikofer in Worb

95-jährig wird
am 15. Juli

Cäcilia Genge in Rubigen

Der Gemeinderat gratuliert
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Vis-à-vis mit Anette Keo,
Ideen -Umsetzerin 
Mit dem Magnolia als Treffpunkt für 
das Vis-à-vis mit Anette war es klar, 
dass das Treffen ein kreativer, berei-
chernder Austausch werden wird. 
Mir wird Tee oder Kaffee angebo-
ten, wobei ich mich für einen feinen 
Grüntee entscheide. Anette vereint 
Energie, Ideenreichtum, Offenheit 
und eine gehörige Portion Sponta-
nität, diese Eigenschaften spürt man 
auch in den charmanten Räumlich-
keiten des Magnolia und in ihrer 
Herzlichkeit.
«Ich habe einen klaren Bezug zu 
Worb. Meine Adoptiveltern sind in 
den 60er Jahren nach Worb gezo-
gen und haben mich dann in den 
70er Jahren adoptiert. Ich bin also 
hauptsächlich hier aufgewachsen, 
habe Primar.- und Sekundarschule 
hier gemacht. Den Gymer habe ich 
dann in Bern gemacht und erstmal 
habe ich mich dann im städtischen 
Umfeld sehr wohl gefühlt. Es ist auch 
dabei geblieben, das offene, linke 
Denken spricht mich an, das ist auf 
dem Land schon anders. Allerdings 
haben wir mit dem Magnolia einen 
unkonventionellen, vorurteilsfreien 
Ort geschaffen, wo sich alle willkom-
men fühlen dürfen. Themen wie Ge-
schlechtervielfalt und Queerfreund-
lichkeit liegen mir sehr am Herzen 
sowie die Ansicht, dass wir in ers-
ter Linie alles Menschen sind unab-
hängig von Herkunft, Religion, Kul-
tur. Jedenfalls – nachdem ich Worb 
früh als junge Erwachsene verlassen 
habe, bin ich nun wieder zurückge-
kehrt in mein Elternhaus. Nach dem 
Tod meiner beiden Adoptiveltern ist 
mir klar geworden, dass da einfach 
nichts und niemand mehr wäre: kei-
ne Geschwister, keine Eltern mehr. 
Das Haus war eigentlich die letzte 
Verbindung zu meiner Kindheit und 
Jugend in Worb. Nach einigem Zö-
gern habe ich mich dann doch dazu 
entschieden, das Haus zu überneh-

men, zusammen mit meinem Mann 
und unseren drei Kindern. Einiges 
habe ich darin umgestaltet, um es 
zu unserem Eigenen zu machen und 
nicht nur zu einem Abbild meiner El-
tern. Jetzt inzwischen fühle ich mich 
wohl in Worb. Ich schätze die Natur-
nähe und trotzdem die Nähe zu Bern. 
Durch das Magnolia, welches ja vor 
allem ein Atelier für mich ist, habe 
ich viele neue Freundschaften und 
Bekanntschaften schliessen dürfen, 
die sehr wertvoll sind. Seit kurzem 
erst weiss ich, dass ich von ADHS 
betroffen bin – vieles über mich ver-
stehe ich jetzt besser. Mein innerer 
unaufhörlicher Quell von Ideen für 
Projekte, die ich gerne machen würde 
zum Beispiel, oder meine Nachtakti-
vität. Dann, wenn die meisten Men-
schen müde werden und sich schla-
fen legen, werde ich nochmal richtig 
kreativ und kann ohne Weiteres bis 
ein, zwei Uhr nachts tätig sein. Ent-
sprechend sieht dann der Morgen bei 
mir so aus, dass ich froh bin, wenn 
ich es langsam angehen kann: erst-
mal einen feinen Tee trinken und be-
hutsam wach werden. Dieses super 
strukturierte, durchgetaktete und 
auf Funktionieren ausgelegte Leben 
sagt mir nicht zu. Ich brauche Raum 
und Zeit, um zu sein, zu wirken und 
das zu tun, was sich eben grad rich-
tig und wichtig anfühlt. Deshalb gibt 
es bei mir auch keine Speisekarte im 
Voraus, weil ich einfach kochen will, 
worauf ich gerade Lust habe, was 
sich gut anfühlt. Ich habe das Ma-
gnolia in den letzten Wochen etwas 
verändert, neu eingerichtet und ge-
büschelt. Das Gefühl hier ‹zu Hau-
se› zu sein hat mir gefehlt, manchmal 
habe ich mich wie eine Fremde im ei-
genen Atelier gefühlt und das soll so 
ja nicht sein. Dann habe ich immer 
wieder meine Projekte in unser Zu-
hause verlegt, statt sie im Magnolia 
in Angriff zu nehmen. Jetzt finde ich 
es aber viel besser und ich bin zu-
versichtlich, dass ich mich jetzt hier 
wohl fühle und ausleben kann. Für 
alle, die es interessiert: das Magno-
lia ist ein Ort, wo Kultur stattfindet, 
diverse kreative Projekte Raum fin-
den, man kann es mieten mit oder 
ohne Catering und jeden Freitag ko-
che ich für Euch und ab Mittag kann 
man hier essen kommen, sich aus-
tauschen oder einfach in Ruhe sein, 
geniessen, lesen, nachdenken. Ich 
freue mich über jede spannende Be-
gegnung und heisse alle Menschen 
hier willkommen. 

� Aufgezeichnet von
� RAHEL VON DER DECKEN
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� Foto: Geschichtspfad «Worb am Wasser» (Ernst Aebi)

Sommer in Worb
Liebe Worberinnen und Worber
Bald schon beginnen die Som-
merferien. Warum in die Ferne 
schweifen…? Man kann auch in 
der eigenen Gemeinde abtauchen 
(z.B. in der Worber Badi). Oder 
man begeht (wieder einmal) den 
Worber Geschichtspfad «Gewer-
be am Wasser». Informationen 
dazu finden Sie auf der Website 
der Gemeinde unter «Geschichte». 

Auf dem Weg zwischen der Bach-
teilet beim Metzgerhüsi und dem 
Zusammenfluss des Enggistein-

bachs mit der Worble im Worb-
boden kommen Sie bei Station 
12 von 20 am Staubecken der 
Schlossmühle vorbei, das bis 
zur Eröffnung der Worber Badi 
1935 von der Dorfjugend als 
Schwimmbecken genutzt wurde. 
Dies übrigens, obwohl von der 
nahegelegenen Färberei immer 
wieder Farbrückstände das Was-
ser trübten.  

Ob zuhause oder in der Ferne: Die 
Interessengemeinschaft Worber 
Geschichte wünscht Ihnen einen 
schönen, bunten Sommer!

ROSMARIE und FRANZ HERR-
MANN aus Enggistein feiern am 
30.Juni 2026 ihren 70. Hochzeitstag. 
Nach 70 gemeinsamen Jahren blicken 
sie auf ein Leben mit vier Kindern, 
neun Grosskindern und vier Uren-
keln, einem schönen Zuhause, samt 
blühendem Garten mit Bienenhaus 
zurück. «Was wir gesät haben, trägt 
bis heute Früchte», lässt das glückli-
che Paar verlauten.

Wechsel im Präsidium der Mitte 
Worb. YVO ANDRI HOFER ist der 
neue Präsident der Partei, er folgt auf 
Gemeinderat ADRIAN HAUSER. 
Der Worber ist Programmleiter Tele-
kommunikation und ist als Kursleiter 
in der Berufs- und Erwachsenenbil-
dung tätig. Er steht für tragfähige Lö-
sungen ein und setzt auf Austausch 
über die Partei- und Meinungsgren-
zen hinweg.

Der INTERKULTURELLE CHOR 
WORB feiert sein dreijähriges Ju-
biläum. Der gemischte Chor bringt 
Menschen verschiedener Kulturen, 
Sprachen und musikalischer Hinter-
gründe zusammen. Organisiert wird 
der Chor in einer Kooperation mit 
dem Schweizerischen Roten Kreuz 
Kanton Bern und der Reformierten 
Kirche Worb. Das Jubiläumskonzert 
findet am 24. Juni um 19 Uhr in der 
Reformierten Kirche Bümpliz statt.

Gutshof Enggistein

Spielplatz statt Stillstand
Am Sonntag, an dem die Schweiz über die 10-Millionen-Initiative ent-
schied, zeigte der Gutshof Enggistein ein Bild, das zur nationalen De-
batte kaum kontrastreicher hätte sein können. Während im ganzen Land 
über Begrenzung, Zahlen und Obergrenzen diskutiert wurde, feierten in 
Enggistein rund 150 Menschen die Einweihung eines spendenfinanzier-
ten Spielplatzes. Ein Ort, der nicht auf Abschottung setzt, sondern auf 
Begegnung.

Der neue Spielplatz, initiiert von 
der Refomierten Kirche Worb, steht 
dort, wo zuvor Stille war. «Der Ort 
wirkte oft wie ausgestorben», heisst 
es im Projektbeschrieb – und wer in 
den letzten Jahren am Rückkehrzen-
trum vorbeikam, weiss, was gemeint 
ist. Familien mit bis zu sieben Kin-
dern teilen sich ein einziges Zimmer, 
Jugendliche dürfen nach der Schule 
weder arbeiten noch eine Lehre be-
ginnen. Die Eidgenössische Migra-
tionskommission stellte 2024 fest, 
Kinder in der Nothilfe lebten «in 
hochprekären Verhältnissen». Genau 
hier setzt der Spielplatz einen Kon-
trapunkt: Klettern, rutschen, lachen: 
ein Stück Normalität in einem Alltag, 
der sonst kaum welche kennt.
Dass dieser Ort entstanden ist, hat 
viel mit Anita Vogt zu tun, die das 
Projekt mit Hartnäckigkeit und Herz-
blut vorantrieb. Sie ist Mitgliede der 
OeME-Kommission der Reformier-
ten Kirche Worb. Finanziert wurde 
die Anlage vollständig durch Spen-
den; der Eigentümer des Gutshofes, 
Jürg Reusser, stellte die Fläche kos-
tenlos zur Verfügung. Die Einwei-
hung selbst war ökumenisch: refor-
miert, katholisch, muslimisch. Ein 
Fest der Vielfalt, das an diesem po-

litischen Sonntag fast wie ein Kom-
mentar wirkte.
Im zeremoniellen Teil der Feier, wur-
den Pfarrer der Reformierten Kirch-
gemeinde Worb Daniel Marti, Ge-
meindeleiter der Katholische Pfarrei 
St. Martin Worb Peter Sladkovic Bü-
chel, Seelsorger und Muslimischer 
Theologe Rubin Gjeci vom Interkul-
turellen Chor Worb und dem Frauen-
chor Richigen musikalisch getragen. 
Während dem anschliessenden Mit-
tagessen – das Buffet strahlte in al-
len Farben – flitzten bereits die ersten 
Kinder über die neuen Bodenbeläge 
und kletterten auf den «Play Dome 
4». «Jetzt kann ich auch mal meine 
Klassenfreunde zu mir einladen», 
kommentierte ein kleines Mädchen 
die Szenerie zufrieden.
Mit dem Spielplatz wurde ein neuer 
öffentlicher Platz für Begegnungen 
und Erfahrungen geschaffen. Er ver-
ändert vielleicht die Debatte nicht, 
aber den Ort. Er bringt Leben in 
einen Hof, der zu lange ein Symbol 
für Stillstand war. Und er zeigt, dass 
Solidarität nicht auf dem Stimmzet-
tel beginnt, sondern im Alltag – dort, 
wo Menschen Verantwortung fürein-
ander übernehmen.
� MATTHIAS MARTHALER

Oberstufenzentrum Worbboden

Baustellenreport
Die Gesamtsanierung des Wobos ist in den Frühlingsferien gestartet. An 
dieser Stelle werden wir in regelmässigen Abständen über den Verlauf 
der Bauarbeiten berichten.

Wie Projektleiter Andreas Schmid 
von der Büro B Architekten AG 
bestätigt, schreiten die Sanierungs-
arbeiten gut voran. Zurzeit erfol-
gen im Klassentrakt Rückbau- und 
Abbrucharbeiten. Der Rückbau der 
Elektroinstallationen, Heizung und 
Sanitäranlagen schreite gut voran. 

Die Fassaden sind ebenfalls zum 
grössten Teil rückgebaut. Die Alt-
lastensanierungen im Klassentrakt 
konnten bereits abgeschlossen wer-
den. Auch die Betonsanierung konnte 
bereits aufgenommen werden. In den 
Sommerferien starten die Arbeiten 
im Bereich Aula und Turnhalle. �AW

Die Rückbauarbeiten sind fast abgeschlossen.� Bilder: zvg

Der Spielplatz bringt ein Stück Normalität.� Bild: M. Marthaler


